
17.08.2016 -

31.12.2016

EUR

1. Rohergebnis 770.063,07

2. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -436.731,07

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung -74.080,79

3. Abschreibungen auf Sachanlagen -4.428,57

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen -185.422,97

5. Steuern vom Einkommen und Ertrag -22.427,54

6. Jahresüberschuss 46.972,13

Hamburg, 6. April 2017

Dr. Martin Rusch                                                   Cord Grünewald

XING News GmbH, Hamburg

Gewinn- und Verlustrechnung für das

Geschäftsjahr vom 17. August 2016 - 31. Dezember 2016



A k t i v a 31.12.2016 17.08.2016 P a s s i v a 31.12.2016 17.08.2016

EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital 

I. Sachanlagen 26.571,43 0,00 I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

26.571,43 0,00

II. Jahresüberschuss 46.972,13 0,00

B. Umlaufvermögen 71.972,13 25.000,00

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 152.271,29 0,00 B. Rückstellungen 96.008,85 0,00

II. Kassenbestand und C. Verbindlichkeiten 81.691,77 0,00

Guthaben bei Kreditinstituten 69.440,03 25.000,00

221.711,32 25.000,00

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.390,00 0,00

249.672,75 25.000,00 249.672,75 25.000,00

XING News GmbH, Hamburg

Bilanz zum 31. Dezember 2016
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Anhang 

 

für das Geschäftsjahr 2016 

 

Allgemeine Angaben 

 

Die XING News GmbH, Hamburg, (im Folgenden kurz: "XING News") wurde am 17. August 2016 gegründet. Sie 

ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 2 HGB. Der Jahresabschluss der XING News wurde 

somit nach den Vorschriften des HGB für kleine Kapitalgesellschaften sowie den ergänzenden Vorschriften des 

GmbH-Gesetzes aufgestellt. Auf die Erstellung eines Lageberichts wurde in Anwendung des § 264 Abs. 1 Satz 4 

HGB verzichtet. 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. Das Geschäftsjahr 

entspricht dem Kalenderjahr. 

 

Von den Erleichterungsvorschriften der §§ 274a, 276 und 288 HGB für kleine Kapitalgesellschaften wurde bei 

Erstellung des Jahresabschlusses Gebrauch gemacht. 

 

Angaben, die in der Bilanz oder im Anhang aufgeführt werden können, sind im Anhang zu finden. 

 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten bewertet, abzüglich planmäßiger Abschreibungen und 

etwaiger außerplanmäßiger Abschreibungen. Die Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen 

wirtschaftlichen Nutzungsdauer zwischen ein und zwei Jahren nach der linearen Methode vorgenommen. 

Geringwertige Anlagegüter bis zu einem Netto-Einzelwert von 410,00 € sind im Jahr des Zugangs voll 

abgeschrieben bzw. als Aufwand erfasst worden; ihr sofortiger Abgang wurde unterstellt.  

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt. Erkennbaren Risiken 

wurde durch angemessene Wertberichtigungen Rechnung getragen.  

 

Die flüssigen Mittel sind mit dem Nennwert bilanziert.  

 

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben bzw. Einnahmen vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, 

soweit sie Aufwand bzw. Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 

 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken aus ungewissen Verbindlichkeiten und für 

drohende Verluste aus schwebenden Geschäften. Sie sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages (d.h. einschließlich erwarteter zukünftiger Kosten- und 

Preissteigerungen) angesetzt.  

 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag am Bilanzstichtag angesetzt. 

 

Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten wurden grundsätzlich mit dem 

Devisenkassamittelkurs zum Abschlussstichtag umgerechnet. Bei einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

werden dabei das Realisationsprinzip (§ 252 Abs. 1 Nr. 4 Halbsatz 2 HGB) und das Anschaffungskostenprinzip 

(§ 253 Abs. 1 Satz 1 HGB) beachtet. 
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Erläuterungen zu den Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Anlagevermögen 

 

Das Sachanlagevermögen beinhaltet ausschließlich Betriebs- und Geschäftsausstattung. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  

 

Es bestehen Forderungen gegenüber Gesellschaftern von 152 Tsd. €, die erbrachte Leistungen betreffen. 

Sämtliche Forderungen haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. 

 

Gezeichnetes Kapital 

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt EUR 25.000,00 und ist voll eingezahlt. 

 

Verbindlichkeiten 

 

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern bestehen nicht. Die Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von 

unter einem Jahr.  

 

 

Sonstige Angaben 

 

Als Geschäftsführer sind bestellt: 

Herr Cord Grünewald 

Herr Timm Richter 

Herr Dr. Martin Rusch  

Herr Jens Pape 

 

Die Geschäftsführer sind jeweils vertretungsberechtigt gemeinsam mit einem anderen Geschäftsführer oder 

einem Prokuristen.  

 

Die XING News GmbH wird in den Konzernabschluss der XING AG, Hamburg, einbezogen (Konzernabschluss für 

den kleinsten Kreis von Unternehmen). Den Konzernabschluss für den größten Kreis von Unternehmen stellt 

die Hubert Burda Media Holding Kommanditgesellschaft, Offenburg, auf. Die beiden Konzernabschlüsse 

werden im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht. 

 

Haftungsverhältnisse 

 

Sonstige Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen nicht. 

 

Anzahl der Arbeitnehmer 

Während des Geschäftsjahres 2016 waren bei der XING News durchschnittlich 25 Mitarbeiter beschäftigt. Zum 

31. Dezember 2016 waren in der Gesellschaft 25 Mitarbeiter tätig. 

 

Hamburg, 6. April 2017 

 

XING News GmbH 

 

 

 

 

 

 

Dr. Martin Rusch Cord Grünewald 


